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Anfrage 

 
Vorlage-Nr.: AF/0005/2017  Datum: 17.01.2017

 

Verfasser: 03-Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen Az:  

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

02.02.2017 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Anfrage der GRÜNEN Ratsfraktion zur Datensicherheit bei HIV Tests 
 
 
HIV-positive Menschen leiden in der heutigen Zeit vor allem an der gesellschaftlichen 
Stigmatisierung. Ein veraltetes Bild in vielen Köpfen erschwert vielen Erkrankten eine 
Teilhabe am „normalen“ Leben. Dabei ist bei richtiger Medikation der Virus unter Kontrolle 
und bietet keine Infektionsgefahr. Inzwischen sammeln unter anderem aber auch 
Polizeibehörden Daten über HIV-positive Personen, selbst, wenn diese nicht straffällig 
wurden. Die Betroffenen bekommen hierzu keine Information und wissen häufig auch nicht, 
woher die Daten kommen.  
 
 

1. Welche personenbezogenen Daten werden von Patienten bei einem HIV- Test beim 
Gesundheitsamt Koblenz gespeichert? 

2. Wie sichert das Gesundheitsamt Koblenz die Daten ihrer Patienten bei einem HIV-
Test? 

3. Werden Daten, die im Rahmen des Testes erhoben werden an andere Beteiligte weiter 
gegeben? Wenn ja, an wen? 

4. Welche Möglichkeiten eines HIV- Testes gibt es neben dem des Gesundheitsamtes in 
Koblenz? 

 
 
 
 
  

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


